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Der Juni hat die längsten Tage des Jahres, 
alles blüht und grünt verführerisch.

Fazit: Raus in die herrliche Natur
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Aus Datenschutzgründen erwähnen wir 
die runden Geburtstage nicht mehr.

Wichtiger Hinweis: Wer aus Datenschutz-(DSGVO) oder anderen
Gründen nicht mit dem Geburtstag oder als Jubilar 

erwähnt werden möchte, teile dies bitte der Redaktion 
(891631 Fitz) mit, damit wir es berücksichtigen können.
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Wir wünschen Ihnen alles Gute, bleiben Sie gesund.
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Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvor standes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die 
pressegesetzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis 
ist durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der 
Redaktionsschluss ist jeweils der 12. des Vormonats.

Bahrenfelder

Wenn auch Sie als Leser oder Leserin dieser Ausgabe 
Interesse an unserer Gemeinschaft und unseren Aktivitäten haben, 
würden wir uns freuen, Sie auch als Mitglied begrüßen zu dürfen.

Als Neumitglieder begrüßen wir ganz herzlich:
Frau Angela Gürtler vom Bahrenfelder Marktplatz

Frau Lisa Hollander aus der Zöllnerstraße
und Herrn Hubert Kecke aus dem Hasenkamp

Wer mit der Zeit geht, sollte online gehen.
Unser Bahrenfelder Bürgerverein von 1879 e.V. hat eine eige-
ne Webseite. 
Andreas Reiss gestaltet sie. Unter bbv1879.de können Sie sie 
öffnen. Schreiben Sie uns Ihre Meinung dazu, wir sind für An-
regungen dankbar.
Sie können neuerdings auch den QR Code mit dem Handy 
scannen und sind dann gleich auf unserer Seite.
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Veranstaltungen

Laufende Veranstaltungen für Juni und Juli 2023
Gleich und gleich

Ein Blumenglöckchen
Vom Boden hervor
War früh gesprosset
In lieblichem Flor;
Da kam ein Bienchen
Und naschte fein: –
Die müssen wohl beide
Füreinander sein.

(Johann Wolfgang von Goethe, 1749-

1832, deutscher Dichter, Naturforscher)

Dienstag, 06, + 13. + 20. Juni 2023 
um 14:30 Uhr Treffen zum Volkspark 
Spaziergang am Haupteingang zur 
großen Wiese. Für ca. eine Stun-
de gehen wir gemütlich durch den 
Wald. Mitglieder und Gäste sind 
herzlich willkommen zum Mitma-
chen.

Donnerstag, den 08. Juni 2023 um 
16:00 Uhr Mitgliederversammlung 
im Park Café am Holstenkamp 119. 
Heute kommen wir in den Genuss 
einer Modenschau und haben die 
Möglichkeit das eine oder andere 
gute Stück zu erwerben. Die neuste 
Mode, der letzte Schrei – lassen wir 
uns überraschen. Flotte Mode für 
Mann und Frau für jede Generati-
on zu zivilen Preisen. Das Modeun-
ternehmen IRINA STORE unter der 
Leitung von Frau Ursula Brozio ge-
staltet den Nachmittag.  Bei Kaffee 
und Kuchen auf eigene Kosten kann 
jeder in aller Ruhe stöbern, anpro-
bieren oder sich einfach nur inspirie-
ren lassen. Bringt gern Freunde und 
Bekannte mit. Es besteht kein Kauf-
zwang. Es soll ein gemütlicher Shop-
ping Nachmittag werden.

Mittwoch, 14. Juni 2023 um 14:30 
Uhr Kaffee Klatsch im VIA CAFELIER 
lädt zum Austausch von Neuigkei-
ten ein. Auch Gäste dürfen immer 
jederzeit dazu kommen. Bei Fragen 
gibt Petra Liedtke gern Auskunft. 
Tel. 895565.

Mittwoch, 21. Juni 2023 14:30 Uhr 
„Wer spielt schon gern allein zu 
Haus“. Spiele Nachmittag im Club-
raum vom Bahrenfelder Turnverein, 
Bahrenfelder Chaussee 166a. Wel-
che Spiele auf den Tisch kommen 
entscheidet jeweils die Gruppe. Na-

türlich darf auch wieder gehandar-
beitet werden. Bei heißem Kaffee 
und ein wenig Süßem haben alle viel 
Spaß. Neugierig geworden? Jeder ist 
herzlich willkommen!

Dienstag, 27. Juni 
2023 um 14:30 Uhr 
Bahrenfeld Spazier-
gang. Ohne Anmel-
dung, jeder kann 
dazu kommen. 
Wir treffen uns an 
der Bushaltestel-
le Bornkampsweg 
stadtauswärts. Diesmal folgen wir 
dem Bornkampsweg bis zum Hols-
tenkamp, biegen links in den Hols-
tenkamp überqueren die Ruhrstraße 
und biegen links in den Rondenbarg. 
Wir folgen dem Rondenbarg bis zum 
Ende und gelangen auf die Schna-
ckenburgsallee. Hier biegen wir links 
ab und gelangen zum Bornkamps-
weg. Bei dem ehemaligen Fischun-
ternehmen Hagenah können wir 
unsere Kaffeepause machen bevor 
wir wieder den Heimweg antreten. 
Auf dieser Strecke befindet sich viel 
Gewerbe was mir auch jetzt nach 
langer Zeit sicher unbekannt ist. Eine 
interessante Wegstrecke. Vielleicht 
entdecken wir auch nützliches für 
uns.  

Mittwoch, 28. Juni 2023 „Klima geht 
uns alle an“ haben wir die Möglich-
keit von 10 bis 12 Uhr das Deutsche 
Klima Rechenzentrum in der Bun-
desstraße zu besichtigen. 
Im Rahmen einer Führung erfah-
ren wir viel über 
die Hochleis-
tungsrechnun-
gen zur Erdsys-
temforschung, 
Grundlagen von 
Klimaforschung, 
Klimamodellen, 
Ergebnisse mo-
derner Klima-
forschung und 
werden zum Hoch-
leistungsrechner-
system und seinen 
Datenspeichern 
geführt. Der Ein-
tritt ist frei. Wir 

fahren mit dem Bus 3 ab Silcherstra-
ße, genaue Abfahrt, Umstieg usw. 
teile ich noch mit. Anmeldung bitte 
bei Gisela Baasch, Tel. 39 72 30 oder  
gisela.baasch@bbv1879.de. Es wird 
bestimmt eine sehr interessante Ver-

anstaltung!

Am 01. + 02. Juli 2023 
„Altonale“ in Altona. 
Tage mit einem bunten 
Rahmenprogramm.

Samstag, 08. Juli 2023 
ab 14:00 Uhr „Bahren-

feld feiert“ Das große Sommerfest 
von Bahrenfeld auf der großen Wie-
se im Volkspark. Mit einem bunten 
Rahmenprogramm bis in die Abend-
stunden. Letztes Jahr fand es auf 
dem Gelände an der Trabrennbahn 
auf dem Flohmarktgelände statt. 
Diesmal wird es sicher noch bunter. 
Viele Einrichtungen aus Bahrenfeld 
nehmen daran teil. Auch der Bah-
renfelder Bürgerverein sich mit ei-
nem Infostand beteiligen. Und wir 
wünschen uns viele Menschen die 
mit uns feiern bei guten Gesprächen. 
Für diesen Tag werden noch Helfe-
rinnen und Helfer gesucht die einen 
Kuchen backen und uns mit heißem 
Kaffee versorgen.

Mittwoch, 12. Juli 2023 um 14:30 Uhr 
Kaffeetrinken beim Klönen im VIA 
CAFELIER lädt zum Austausch von 
Neuigkeiten ein. Auch Gäste dürfen 
immer jederzeit dazu kommen. Bei 
Fragen gibt Petra Liedtke gern Aus-
kunft. Tel. 895565.

www.weisser-ring.de
Opfer-Telefon 116 006

WEISSER RING – Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung 
von Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von Straftaten e. V.  

55130 Mainz · 420 Außenstellen bundesweit
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Mal was anderes, heute:

Verirrte in fremden Gewässern
Wie hat es eine kleine Robbe bis 
Lauenburg geschafft? Oder ein 
Delfin in die Ostsee bei Travemün-
de? Lauenburg liegt ungefähr 150 
km von der Elbmündung entfernt. 
Es gibt die Schleuse und Staustu-
fe bei Geesthacht. Es gibt Kern-
kraftwerke. Es gibt Ozeandampfer, 
Sportboote, Fischkutter und allerlei 
sonstiges gefährliches auf der Elbe. 

Ich möchte von Fredo erzählen, 
denn den habe ich persönlich ken-
nen gelernt. Am Wochenende wa-
ren wir mit dem in Lauenburg 
beheimateten Raddampfer Kaiser-
Wilhelm unterwegs. Die Tour en-
dete in Lauenburg, wo wir zu den 
Bussen auf dem Lösch- und Lade-
platz gingen. Plötzlich großes Er-
zählen, Lachen, durcheinander 
Gelaufe: Auf den Pflastersteinen 

lag eine freundlich dreinblicken-
de braune Robbe, sichtlich begeis-
tert von der Aufmerksamkeit, die 
ihr zuteilwurde. Sie wurde fotogra-
fiert, umlaufen, nichts konnte sie 
stören. Wir trennten uns schweren 
Herzens von dem niedlichen An-
blick und fragten uns, wie sie wohl 
dahin gekommen sei.

Diese Frage stellt sich auch die Lau-
enburgische Landeszeitung. Mein 
Sohn schickte mir einen Zeitungs-
ausschnitt, in dem stand, dass die 
Robbe noch sehr jung sein müsse, 
denn da seien sie noch neugierig, 
sie können 30-40 Jahre alt werden. 
Viele Touristen haben sich leider 
nicht mit Angucken und sich freu-
en begnügt, sondern die Robbe, 
getauft von der Hafenmeister*in 
auf den Namen Fredo, an den 

Schwanzflossen gezogen, mit ihren 
Hunden „spielen“ lassen oder sonst 
wie geärgert. Nun waren Mitarbei-
ter der Seehundstation Friedrichsk-
oog da und haben Fredo begut-
achtet. Überraschung: Fredo ist gar 
kein Fredo, sondern eine Frieda. Sie 
ist gut genährt, die kleine Wunde 
an der Nase, die sie sich wohl beim 
Streit mit einem Hund zugezogen 
hatte, verheilt bereits wieder. Man 
wird sie mitnehmen, in Friedrichsk-
oog aufpäppeln und dann auswil-
dern.

In Lauenburg ist man traurig, mehr 
als ein Jahr lang hat Frieda dort 
gewohnt, mal war sie hier, mal da 
zu sehen. Aber für Frieda ist es das 
Beste, wenn sie zu ihren Artgenos-
sen schwimmen kann.

Gisela Baasch

Donnerstag, 13. Juli 
2023. Unsere Mitglie-
derversammlung ent-
fällt. Der Vorstand 
hat Sommerpause.

Mittwoch, 19. Juli 
2023 um 14:30 Uhr 
„Wer spielt schon 
gern allein zu Haus“. Spiele Nach-
mittag im Clubraum vom Bahrenfel-
der Turnverein, Bahrenfelder Chaus-
see 166a. Welche Spiele auf den 
Tisch kommen entscheidet jeweils 
die Gruppe. Natürlich darf auch wie-

der gehandarbeitet 
werden. Bei heißem 
Kaffee und ein we-
nig Süßem haben alle 
viel Spaß. Neugierig 
geworden? Jeder ist 
herzlich willkommen!

Der Bahrenfeld Spa-
ziergang findet im August wieder 
statt.

Tagesausflug am 16.8.2023 mit dem 
Bus nach Plön, Weiterfahrt mit dem 
Schiff durch die fünf Seen nach Ma-

lente. Hier mit Blick auf den See gibt 
es Mittagessen. Weiterfahrt zum 
Hof Ehlers. Hier wird gemeinsam 
Gewohnt und gearbeitet, sowie die 
Gemeinschaft gelebt. Hier gibt es 
Kaffee und Kuchen, sowie eine Hof-
besichtigung. Preis all inklusiv 54 €. 
Wer sich schon auf diesen tollen Tag 
freuen möchte sollte sich auch schon 
anmelden. Bei Gisela Baasch Tel. 39 
72 30 oder Marianne Nuszkowski 
Tel. 890 31 92.
Nähere Beschreibung erfolgt im 
nächsten „Bahrenfelder“.

Vortrag und Führung im Deutschen Klima Rechen Zentrum
Treffpunkt am 28.06.23 um 9.05 Uhr an der Bushaltestelle Silcherstraße. Das DKRZ befindet sich in der Bundes-
straße 45 a. Um 10.00Uhr hören wir einen Vortrag „Hochleistungsrechnen für die Erdsystemforschung“, der 
sich mit Klima und Klimamodellen beschäftigt. Im Anschluss gibt es eine Führung durch die Großrechenanlage. 
Das dauert etwa bis 12.00 Uhr. Es dürfen Fotos gemacht werden. Nutzen Sie die Gelegenheit mehr über un-
ser Klima zu erfahren! Keine Angst, es soll für Laien, die wir ja sind, gut verständlich sein. Zu 12.30 Uhr habe 
ich einen Tisch im Restaurant „Belmondo“, Ecke Bundes- und Rentzelstraße, reserviert. Sie bieten einen preis-
günstigen Mittagstisch an. Anmelden bitte bei Gisela Baasch, Tel. 39 72 30 (AB) oder gisela.baasch@bbv1879.
de. Bitte bei Anmeldung möglichst mit angeben, ob eine Fahrkarte gebraucht wird und ob man mit zum Essen 
kommt.� Gisela Baasch



Busausflug im August
Am 16. August werden wir einen Ausflug in die Holsteinische Schweiz machen. Wir fahren um 8.00 Uhr ab 
Silcherstraße mit dem Bus nach Plön-Fegetasche und besteigen dort ein Schiff zur 5-Seen-Fahrt. In Malente-
Gremsmühlen wartet direkt am Seeufer ein nettes Lokal mit einem Mittagessen (es gibt drei Gerichte, Fleisch, 
Fisch und vegetarisch, zur Auswahl) auf uns. Nach einem kleinen Verdauungsspaziergang besteigen wir den Bus 
wieder und fahren nach Hasenmoor.  Dort werden wir den Bio-Hof Ehlers besichtigen, der außerdem noch ein 
interessantes Inklusions-Modell betreibt. Kaffee und Kuchen sind für uns bestellt, wir haben auch die Möglich-
keit gesunde nachhaltige Produkte einzukaufen. Der Preis für diesen umfangreichen Ausflug wird voraussicht-
lich 54.- € betragen. Anmeldungen bitte bei Gisela Baasch, Telefon 39 72 30 (AB) oder gisela.baasch@bbv1879.
de. Über eine rege Beteiligung freuen wir uns.� Gisela Baasch

Juni 1919, die Sülze-Unruhen
Quellen: „Das Abenteuer, das Ham-
burg heißt“, Erik Verg; „Die Chronik 
Hamburgs“, Ellert&Richter; Morgen-
post, Unser Hamburg, Heft 10

Der erste Weltkrieg ist vorbei, Kriegs-
heimkehrer, großteils Kriegsversehr-
te, und Flüchtlinge fluten die Stadt. 
Die Reichen können sich mit Geld 
noch einiges leisten, die arme Be-
völkerung hungert und die Lebens-
mittelkarten garantieren noch lange 
nicht, dass man auch alles bekommt, 
was draufsteht. 
Der Hunger ist so groß, dass sogar 
die Alsterschwäne gegessen werden.
Dinge des täglichen Gebrauchs sind 
nicht zu bekommen, es gibt keine 
Kohlen, die Wohnungsnot wächst. 
Der Schwarzmarkt blüht. 
Die Kommunisten finden große 
Zustimmung. Dr. Heinrich Laufen-
berg verkündet am 12. November 
1918 auf dem Heiligengeistfeld vor 
40.000 Hamburgern: „Der Arbeiter- 
und Soldatenrat hat die Ausübung 
der politischen Gewalt im Hambur-
gischen Staatsgebiet übernommen!“ 
Auf dem Rathaus weht die rote Fah-
ne. Am 11. Januar 1919 endet die 
„Laufenberg-Diktatur“, am 16. März 
1919 finden allgemeine und freie 
Wahlen statt, bei denen auch erst-
mals das einfache Volk, nicht nur 
Würdenträger, Adlige, Kaufleute 
etc., und sogar Frauen wählen durf-
ten. Man musste allerdings in Ham-
burg leben oder hier geboren und 
mindestens 20 Jahre alt sein. 
Die rote Fahne verschwindet vom 
Rathaus, die SPD und die DDP gehen 
eine Regierungskoalition ein.

In dieser Situation, am 23. Juni 1919, 
passiert einem Fuhrmann das Miss-
geschick, dass sein Fuhrwerk in der 
Kleinen Reichenstraße umkippt und 
sich eine üble Brühe über das Pflas-
ter ergießt. Der Wagen gehört der 

Barmbeker Fleischfabrik Jakob Heil, 
die die in Hamburg bekannte und 
beliebte „Heil‘sche Delikateßsülze“ 
herstellt. Es fallen, angeblich, ver-
weste Ratten und Mäuse, andere sa-
gen verschimmelte Kalbsköpfe und 
Kuhschwänze, wieder andere Hun-
de- und Katzenfelle, heraus. 
Das Volk tobt und und stürmt die 
Fabrik Heil. Man steigert sich in die 
Aussage, die nicht bewiesen wurde, 
dass die Firma Heil diese ekelhaften 
Inhalte in ihrer teuren Sülze verar-
beitet und so einen Reibach macht. 
Allerdings: Fleischabfälle wurden 
doch wohl verarbeitet, nicht aber 
Gammelfleisch. Sie schnappen sich 
den „Volksverräter“ Heil, ziehen ihn 
und seine Arbeiter auf Karren durch 
die Stadt und schmeißen Heil bei 
den Alsterarkaden in die Kleine Als-
ter. Zwei Polizisten retten ihn 
und bringen ihn ins Rathaus. 
Frau König, die Prokuristin der 
Firma, soll am Kaiser-Wilhelm-
Denkmal aufgehängt werden. 
Das kann zum Glück verhindert 
werden. Sie wird in Schutzhaft 
genommen.
Selbsternannte Lebensmittel-
kontrolleure, die keine Ahnung 
von der Materie haben, „prü-
fen“ alle Lebensmittel in Fab-
riken und Geschäften und ver-
haften wahllos viele Hersteller 
und Ladeninhaber, manche zu 
Recht, manche zu Unrecht. 
Spartakisten beschießen das 
Rathaus und besetzen den 
Hauptbahnhof. Panzerwagen 
werden vor dem Rathaus in 
Stellung gebracht. Alles gerät 
außer Kontrolle. 
Um wieder Ruhe und Ordnung 
herzustellen holt man die „Bah-
renfelder Jäger“, ein Zeitfrei-
willigen-Regiment, und später 
auch die Reichswehr zu Hilfe. 
Zwei Tage lang wird das Rat-

haus vom Mob belagert und be-
schossen. Am 25. Juni wird ein Waf-
fenstillstand ausgehandelt. Die 
„Bahrenfelder“ sollen sich unbe-
waffnet in ihre Kaserne zurückzie-
hen. Als sie das Rathaus verlassen, 
werden sie vom Mob angegriffen, 
ein Leutnant wird verwundet und in 
der Alster ertränkt, andere durch das 
beherzte Eingreifen einiger Arbeiter 
gerettet.

Es bleiben unruhige Zeiten, die dann 
1933 in den bekannten noch unruhi-
geren enden. 
Wenn man so etwas liest oder davon 
hört, muss man immer wieder darü-
ber froh und dankbar sein, wie gut 
es uns jetzt geht.

Gisela Baasch

Diese Karikatur zeigt den Fabrikbesitzer 
Jakob Heil, der vom aufgebrachten Volk am 
Schleusenkanal in die Kleine Alster geworfen 
wurde.
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Eine kleine Auszeit
Hamburg ist sicher die schönste Stadt der Welt, aber manchmal muss man auch andere Städte sehen. So geschehen 
im Mai für 4 Tage nach Berlin, unserer Bundeshauptstadt. 

Alle paar Jahre ist Berlin mal wie-
der eine Reise wert, und so fuhren 
wir mit dem Auto los. Im Hotel an-
gekommen, blieb der Wagen in der 
(preiswerten) Garage und wir be-
sorgten uns Tageskarten. Mit einer 
BVG App (Berliner Verkehrsbetrie-
be) war es ein leichtes, die richtigen 
U- und S-Bahnen zu unseren Zielen 
zu finden.  Wir wollten nur mal wie-
der eintauchen in bereits Gesehe-
nes und die Veränderungen sehen. 

Vom immer wieder beeindrucken-
den Hauptbahnhof vorbei am Cu-
bus Berlin, (für uns neu) dem Regie-
rungsviertel, durchs Brandenburger 
Tor ging es zu Fuß weiter „Unter den 
Linden“. 

Beim letzten Besuch alles Baustel-
le, jetzt mit der neuen U-Bahn zur 
Museumsinsel wieder ein prächtiger 
Boulevard. 

Das Humboldtforum im wieder neu 
errichteten ehemaligen Schloss war 
ein Anlaufpunkt, denn wir kannten 
nur das Provisorium in einem Con-
tainer.  Toll, was wieder entstanden 
ist und wie sich Neu und Historisches 
verbindet.

Typisch Bundeshauptstadt, im Fo-
rum war eine Radioaufzeichnung 
mit Cem Özdemir, dem Minister für 
Landwirtschaft und Ernährung. Vom 
Dachrestaurant in der 4. Etage ein 
herrlicher Blick über Berlin.

Über Gendarmenmarkt, die Schloss-
brücke, dem Berliner Dom gingen 
wir zur Alten Nationalgalerie mit 
der riesigen Bildersammlung „Alter 
Meister”. (Was wir in Hamburg nicht 
schaffen, hier hat es geklappt.) 

Für den Abend hatten wir noch Kar-
ten für das kleine Schloßparkthea-
ter in Steglitz bekommen. Didi (hört 
er nicht gerne) Dieter Hallervorden 
spielt mit seinen fast 88 Jahren im-
mer noch mit großer Freude (Bie-
dermann und die Brandstifter). Das 
Haus ist fast immer ausverkauft.

Ein weiteres Ziel war das riesige 
Aquarium, das zu den besten welt-
weit gehört. In 3 Etagen sind nicht 
nur Fische, Quallen etc. zu sehen, 
sondern auch seltene Amphibi-
en und Insekten. Faszinierend, was 
die Natur alles hervorgebracht hat. 
(auch diesen riesigen Frosch) 

Ein Besuch im KaDeWe in der obers-
ten Etage (Restaurant) gehört natür-
lich auch dazu und erinnerte mich  
an die Male, als beim Berlin Mara-
thon hier am Wittenbergplatz der 
Zieleinlauf war (lang, lang ist´s her).

Dann ist es auch schön, wieder in 
Hamburg zu sein.

Hans-Werner Fitz
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Bahrenfelder Straßennamen- wer steckt dahinter ?
Unter dieser Rubrik möchten wir Ihnen in unregelmäßigen Abständen die Menschen hinter den Straßennamen 
näherbringen.
Gefunden, bearbeitet und gekürzt aus der freien Enzyklopädie „Wikipedia“ durch Hans-Werner Fitz.

Heute: Langbehnstraße 
Sie trägt den Namen seit 1950.

August Julius Langbehn * 26. März 
1851 in Hadersleben; † 30. April 
1907 in Rosenheim, war ein deut-
scher Schriftsteller, Kulturkritiker 
und Philosoph. Der Nationalist und 
Mitbegründer eines kulturpessimis-
tischen Antisemitismus wurde vor 
allem mit seinem Buch Rembrandt 
als Erzieher bekannt und auch als 
Rembrandtdeutscher bezeichnet.

Julius Langbehn wuchs als drittes 
Kind des Lehrers und Philologen Jo-
hann Jakob Langbehn in Kiel auf. 
Sein Vater starb, als er 14 Jahre alt 
war. 1870 meldete Langbehn sich 
mit 19 Jahren als Freiwilliger zum 
Militär und wurde nach dem Ende 
des Deutsch-Französischen Krieges 
als Leutnant der Reserve entlas-
sen. Danach studierte er Kunstge-
schichte und Archäologie in Kiel. 
Während seines Studiums wurde er 
1869 Mitglied der Burschenschaft 
Teutonia zu Kiel. 
Später unternahm er Reisen nach 
Italien. Nachdem er 1875 aus seiner 
Kieler Burschenschaft vorüberge-
hend dimittiert worden war, ging 
er nach München, wo er im Mai 
1875 seinen Austritt aus der evan-
gelischen Kirche erklärte und 1880 
mit einer Arbeit über „Flügelge-
stalten der ältesten griechischen 

Kunst“ zum Dr. phil. promovierte. 
Für die Arbeit wurde ihm das Rei-
sestipendium des Deutschen Ar-
chäologischen Instituts 1881/82 
zuerkannt, mit dem er den Mittel-
meerraum bereisen konnte. 
Nach Ende des Stipendiums führ-
te er – befreundet mit dem Maler 
Otto Vorländer – ein unstetes Le-
ben mit wechselnden Arbeitsstel-
len und Wohnsitzen – beispielswei-
se wohnte er für längere Zeit beim 
Maler Hans Thoma.
1889 nahm er Kontakt zu Franzis-
ka Nietzsche, der Mutter des geis-

teskranken Friedrich Nietzsche auf 
und wollte ihren Sohn durch eine 
Gesprächstherapie heilen und ver-
langte brieflich von Nietzsches 
Mutter die Vormundschaft über 
den Kranken. 1891 wurde L. we-
gen angeblicher Verbreitung por-
nographischer Inhalte in seinem 
Gedichtband „40 Lieder von einem 
Deutschen“ angeklagt. Daraufhin 
verließ er Dresden und zog nach 
Wien. 1900 konvertierte L. zum Ka-
tholizismus. 
1890 ließ L. anonym („Von einem 
Deutschen“) in dem Leipziger Ver-
lag C. L. Hirschfeld seine zweite 
Veröffentlichung Rembrandt als 
Erzieher erscheinen, die im Deut-
schen Reich innerhalb von zwei 
Jahren 39 Auflagen erlebt und von 
dem Verleger Hirschfeld empfoh-
len, der es zu einem niedrigen Preis 
von 2 Reichsmark anbot. Er erhielt 
später den Beinamen der Rem
brandtdeutsche, den er auch selbst 
verwendete.

Langbehn hat versucht, den deut-
schen Nationalcharakter auf eine 
neue Position hin zu verschieben: 
weg vom slawisch, französisch, jü-
disch dominierten Preußen, hin zu 
einem an den Niederlanden ori-
entierten „Niederdeutschtum“, zu 
einer „höchst intensiven Innerlich-
keit“.

Das Glitzermineral Mica steckt in Handys, Autos und Kosmetikartikeln.  
Dafür müssen Hunderttausende Kinder in Indien das Material in  
Schächten schürfen. Unter extrem gefährlichen Bedingungen. Für  
einen Hungerlohn. terre des hommes befreit Kinder aus ausbeuterischer 
Arbeit und ermöglicht ihnen eine Schul- und Berufsausbildung.

Unterstützen Sie unseren Einsatz für Kinder  
mit Ihrer Spende.

Das ist Mica

www.tdh.de/mica
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„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert  
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu� g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat 
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden 
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren 
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher 
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische 
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit 
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen 
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit 
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das 
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss, 
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 
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